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Norwegen plant medizinische
Evakuierungen für Gazastreifen-

Patienten
Norwegen plant, bis zu 20 kranke Patienten aus Gaza mit

Angehörigen aufzunehmen, um medizinische Hilfe zu
leisten.

Die humanitäre Lage im Gazastreifen wird zunehmend prekär,
was die Notwendigkeit medizinischer Hilfe für die
Zivilbevölkerung unterstreicht. Nach den verheerenden
Auswirkungen des aktuellen Konflikts haben mehrere Länder,
darunter Norwegen und verschiedene EU-Staaten, ihre
Unterstützung für die Evakuierung von Patienten aus dem
Gazastreifen zugesagt. Diese Initiative könnte einen
Wendepunkt in der humanitären Hilfe für die leidende
Bevölkerung darstellen.

Norwegische Initiative zur medizinischen
Evakuierung

Die norwegische Einwanderungsbehörde UDI hat den Auftrag
erhalten, im Rahmen eines Programms bis zu 20 schwer kranke
Patienten aus dem Gazastreifen nach Norwegen zu bringen.
Neben diesen Patienten werden auch nahestehende Angehörige
transportiert. Besonders fokussiert wird dabei auf Minderjährige
und Frauen, deren Zugang zu medizinischer Versorgung im
Gazastreifen stark eingeschränkt ist.

Dringender Bedarf an ärztlicher Versorgung



Laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO) herrscht im
Gazastreifen ein enormer Mangel an medizinischer Hilfe,
insbesondere für Kinder und Jugendliche, die besonders unter
den Folgen des anhaltenden Konflikts leiden. Bis zu 100
Personen wird Norwegen insgesamt aufnehmen, um den
schlimmsten Auswirkungen des Konflikts entgegenzuwirken.

Herausforderungen bei der Evakuierung

Die konkreten Zeitpläne für die Anreise der ersten Evakuierten
nach Norwegen stehen noch nicht fest. Ein wesentlicher
Hinderungsgrund ist die Notwendigkeit, nicht nur eine
Einreisegenehmigung, sondern auch eine Genehmigung für die
Ausreise aus dem Gazastreifen zu erhalten. Diese
bürokratischen Hürden könnten die dringende Hilfe weiter
verzögern.

Internationaler Druck und Unterstützung

Die jüngsten Eskalationen im Gaza-Konflikt, insbesondere das
Massaker am 7. Oktober 2023, haben nicht nur zu einem Anstieg
der Opferzahlen geführt – mehr als 39.000 Menschen kamen
bisher zu Schaden – sondern auch zu einem nahezu
vollständigen Kollaps des Gesundheitswesens vor Ort. Die
internationale Gemeinschaft sieht sich angesichts der
katastrophalen Umstände zunehmend unter Druck, schnell und
effizient Hilfe zu leisten.

Erste Ergebnisse der Evakuierung

In einem ersten Schritt wurden bereits 16 schwer kranke Kinder
und Jugendliche mit Angehörigen von Ägypten nach Madrid
geflogen. Dies stellt die erste offizielle medizinische
Evakuierungsmaßnahme der Europäischen Union für
palästinensische Patienten dar und könnte Modellcharakter für
zukünftige Maßnahmen besitzen.



Die Initiativen zur medizinischen Evakuierung von Patienten aus
dem Gazastreifen sind ein wichtiges Zeichen des internationalen
Zusammenhalts und der humanitären Verantwortung. In
Anbetracht der verheerenden Situation, die viele Zivilisten
erleben, ist der Bedarf an sofortiger und langfristiger Hilfe
dringender denn je.
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